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Heinsberg. Das schwerste
Baby brachte über 4.700
Gramm auf die Waage.

Heinsberg scheint wieder
zu wachsen. Dieser Ein-
druck könnte entstehen,
wenn man sich die Ge-
burtszahlen der letzten
Jahre einmal genauer an-
sieht. Nach sinkenden Zah-
len in den letzten Jahren
hat die Geburtsrate 2016
wieder an Fahrt aufgenom-
men. Eine Entwicklung,
über die sich die Abteilung
der Geburtshilfe im Kran-
kenhaus Heinsberg freut.
„Natürlich sind wir stolz,
dass sich so viele Eltern für
eine Geburt im Kranken-
haus Heinsberg entschie-
den haben“, so Chefarzt
Dr. Uwe Käschel. „Unser
Team aus Ärzten, Hebam-
men und Kinderkranken-
schwestern tut alles, um
den Familien eine Geburt
in vertrauter und familiärer
Atmosphäre bei größtmög-
licher medizinischer Si-
cherheit zu bieten. Mögli-
cherweise haben auch
unsere komplett renovier-
ten Kreißsäle bei der Ent-
scheidungsfindung für die
Geburtsklinik eine Rolle
gespielt“, erklärt der Fach-
arzt für Gynäkologie und
Geburtshilfe.
Die Beliebtheit der Heb-

ammen und Kinderkran-
kenschwestern tue ihr Üb-
riges. Kaum jemand
verlasse die Geburtshilfe,
ohne das Engagement der
Belegschaft für die Bin-
dung zwischen Eltern und
Kind und deren Wohlerge-
hen zu loben, weiß Kä-
schel. „Wir sind ein gut
eingespieltes Team und
können sehr gut auf die in-
dividuellen Bedürfnisse
der jungen Familien einge-

hen“, ergänzt Sr. Marita,
Stationsleiterin der Ge-
burtsstation.
Etwa gleich viele Mädchen
wie Jungen erblickten 2016
im Krankenhaus Heinsberg
das Licht der Welt. Dabei
wurden die meisten Babys
im August und September
geboren. Die beliebtesten
Vornamen in diesem Jahr
waren bei den Jungen Max/
Maximilian, Jonas und
Ben. Bei den Mädchen wa-

ren es Hannah und Sofia/
Sophia.
Das schwerste Baby brach-
te 4.710 Gramm auf die
Waage bei einer Körper-
länge von stolzen 57 cm.
Hingegen das leichteste
Baby schaffte gerade ein-
mal zarte 2.000 Gramm,
war aber nicht das kleinste.
„Unser Kleinstes war nur
43 cm lang – klein, aber
fein“, erinnert sich die lei-
tende Hebamme Heike

Dahmen.
Das Städtische Kranken-
haus Heinsberg ist ein Re-
gionalkrankenhaus mit 205
Betten und fünf Fachabtei-
lungen. In den letzten Jah-
ren hat es sich von einem
Krankenhaus der Grund-
versorgung in ein medizi-
nisches Leistungszentrum
mit vielfältigen Kompe-
tenzgebieten entwickelt.
Rund 700 Geburten jähr-
lich verzeichnet die Abtei-
lung Geburtshilfe. In der
Heinsberger Babypraxis
präsentiert die Geburtskli-
nik des Heinsberger Kran-
kenhauses ein breit gefä-
chertes Angebot rund um
Schwangerschaft, Geburt
und Babybetreuung. In
Kursen oder Einzelgesprä-
chen werden Schwangere
und junge Eltern professio-
nell und einfühlsam von
einem Team mit vielfälti-
gen Fähigkeiten beim El-
ternwerden und Elternsein
begleitet. Im Babypraxis-
Team arbeiten Gynäkolo-
gen, Anästhesisten, ein
Kinderarzt, Hebammen,
Kinderkrankenschwestern
(mit Zusatzqualifikationen
in den Bereichen Still- und
Laktationsberatung, Er-
nährungsberatung sowie
Babymassage) und eine
Bewegungsanleiterin zu-
sammen. (red)

Chefarzt Dr. Uwe Käschel und Verwaltungsleiter Hans-Willi Jäger überreichen Prä-
sente an Tom und Collin – die Babys Nummer 700 und 701 des Jahres 2016. Mit
dabei: die glücklichen Eltern sowie Collins große Schwester, Stationsleiterin Sr. Ma-
rita und leitende Hebamme Heike Dahmen. Foto: KH

Über 700 Geburten im Krankenhaus
Im Jahr 2016 wurden wieder mehr Heinsberger geboren

Heinsberg. Trotz vieler
Spenden an die großen
Hilfsorganisationen für
die Flüchtlingshilfe haben
auch im abgelaufenen
Jahr die Spenden an die
Hilfsplattform „HS – ein
Kreis hilft“ ausgereicht,
um Gelder an die Mit-
gliedsvereine auszuschüt-
ten.

Dies verkündete Vorsitzen-
der Landrat Stephan Pusch
bei der Jahreshauptver-
sammlung. Landrat Pusch:
„In solchen Zeiten ist die
Spendenakquise für kleine
Hilfsvereine erfahrungsge-
mäß schwierig.“
Dennoch wolle „HS – ein
Kreis hilft“ weiter auf sich
aufmerksam machen, im-
mer getragen von dem

Grundgedanken, die Ei-
geninitiativen der einzel-
nen Hilfsvereine nicht zu
behindern.
Als ein hilfreiches Mittel
wird dabei die Möglichkeit
angesehen, direkt auf der
Homepage www.hs-ein-
kreis-hilft.de unmittelbar
online spenden zu können.
Um mehr Aufmerksamkeit
auf „HS – ein Kreis hilft“
zu lenken, soll auch die
Facebook-Seite des Krei-
ses Heinsberg genutzt wer-
den, unter anderem dazu,
die einzelnen Mitglieds-
vereine vorzustellen.
Des Weiteren wurden in
der Versammlung Überle-
gungen zu einer Wander-
ausstellung angestellt.
Dem Verein „HS – ein
Kreis hilft“ gehören der-

zeit insgesamt 34 Mitglie-
der an. Diese leisten wert-
volle Arbeit in den ärmsten
Regionen der Welt.
Dies stellte auch der Vor-
trag von Dr. Bernd Bier-

baum eindrucksvoll unter
Beweis.
Er berichtete über seine
Hilfsorganisation „Wir für
Ruanda“ und deren aktuel-
len Projekte. Aus den Mit-

gliedervereinen wurde dar-
über hinaus angeregt,
neben der Mitgliederver-
sammlung alljährlich eine
Veranstaltung zu organisie-
ren, die dem Austausch

und dem Kennenlernen
dient. Diese Veranstaltung
könne beispielsweise in
Verbindung mit der Eröff-
nung der Wanderausstel-
lung stattfinden. (red)

Arbeit in den ärmsten Regionen
Verein „HS – ein Kreis hilft“ schüttet auch 2016 Spendengelder aus

Dem Verein „HS – ein Kreis hilft“ gehören 34 Mitglieder an, die sich und ihr Engagement demnächst in einer
Wanderausstellung vorstellen möchten. Foto: Kreis Heinsberg

Brachelen. Besinnli-
ches zum Weihnachts-
fest: Am ersten Weih-
nachtsfeiertag findet in
der Pfarrkirche St. Ge-
reon in Hückelhoven-
Brachelen erstmals
eine Weihnachtsvesper
statt. Eingeladen wird
zu Weihnachtsliedern
und meditativen Texten
bei Kerzenlicht.
Die Vesper beginnt um
17 Uhr und wird von
insgesamt drei Chören
gestaltet. Mit von der
Partie sind die Chöre
„One of us“ aus Hü-
ckelhoven, „Klangfar-
ben“ aus Ratheim und
„Junger Chor“ aus Bra-
chelen. (red)

Erstmals
Vesper zum

Fest
Wegberg. Am letzten
Tag des Jahres lassen
sich die Teilnehmer ei-
ner Wanderung des Na-
turparks Schwalm-Net-
te den Wind um die
Nase wehen. Die rund
16 Kilometer lange Sil-
vester-Wanderung führt
am Samstag, 31. De-
zember, durch den nie-
derländischen Natio-
nalpark Meinweg.
Norbert Helpenstein
nimmt die Teilnehmer
um 10.30 Uhr auf dem
Parkplatz an der Dal-
heimer Mühle, Müh-
lenstraße 15 in Weg-
berg-Dalheim, in
Empfang. Teilnahme
kostenlos. (red)

Naturpark:
Tour an
Silvester

Bei uns im Vorverkauf, z. B.:

Ihr Ticketservice

Reservierungen und Vorbestellungen sind leider nicht möglich.

Tickets gibt‘s beim Kundenservice Medienhaus vor Ort:

Geilenkirchen Buchhandlung Lyne von de Berg, Gerbergasse 5
Heinsberg Buchhandlung Gollenstede, Hochstraße 127

Erkelenz Buchhandlung Wild, Markt 4-5
Düren Agentur Schiffer, Kaiserplatz 12-14

Jülich Buchhandlung Fischer, Kölnstraße 9

Die Nacht der Musicals 05.03.2017 Eurogress Aachen

Der kleine Prinz – Das Musical 15.02.2017 Mönchengladbach

Sinatra and Friends – Tour 2017 20./21./22.03.2017 Düsseldorf

Das Phantom der Oper 10.01.2017 Aachen

Chaplin Filmnacht – „Modern Times“ 24./25.03.2017 Aachen

Armin van Buuren 03.03.2017 Köln

Tanz in den Frühling 25.03.2017 Aachen

IhreNr.1 für
Raumgestaltung
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Noch einfacher
Punkte sammeln!
Die neue DeutschlandCard App:

oder unter

www.deutschlandcard.de/app05www.deutschlandcard.de/app05

40
Jahre

WIR SAGEN
DANKE!

JUBILÄUMS-
FINALE

Schmutzfang-
matte
„Spectrum“,
getuftet,
100% Poly-
propylen.

XL-FORMAT
ca. 80x120 cm

je8.-

www.hammer-heimtex.de

EINMALIGE AKTIONSKNÜLLER

Mako-Satinbettwäschegarnitur
„Frauke“, mit Reißverschluss,
100% Baumwolle. Best. aus:
1 Kissenbezug, ca. 80x
80 cm und 1 Bett-
bezug, ca. 135x200 cm.

17.- Auch in den
Größen 155x200
und 155x220 cm

erhältlich!

Laminatboden „Kingsize“, mit 2-seitiger Fase, Gesamtstärke 8 mm,
Nutzungsklasse 32/AC4, Paneelformat: ca. 1292x326x8 mm.

Dekor: Sterling Eiche

10.-m220
J a h r e

GARANTIE

• BREITDIELE M
IT

ENDLOSOPTIK

• 8 MM STARK

Frottier-Handtuch
„Laura“,
7 verschiedene Farben,
ca. 50x90 cm.

je2.-

Diese
Angebote nur

gültig am:
DEZEM
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DIENSTAG

27.
MITTWOCH

DEZEMBER

28.
FREITAG

DEZEMBER
30.

SAMSTAG

DEZEMBER

31.30.
DONNERSTAG
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29.
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Hier kommt das Glück ...
Hier kom

Glück ...

... auf die
W

el
t.

Im Städtischen Krankenhaus Heinsberg
entbinden Sie in persönlicher und familiärer Atmosphäre.

Mehr über unsere Geburtshilfe: krankenhaus-heinsberg.de

... auf

Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 205 00

ab5,–
im Monat

DAUERSPENDE

Leben retten ist unser Dauerauftrag: 365 Tage im Jahr,
24 Stunden täglich,weltweit. Um in Kriegsgebieten oder
nach Naturkatastrophen schnell handeln zu können,
brauchenwir Ihre Hilfe. Unterstützen Sie uns langfristig.
Werden Sie Dauerspender.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/dauerspende

Dr. Luana Lima behandelt Patienten im Flüchtlingslager
Dadaab (Kenia), Juli 2011 © Brendan Bannon
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